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1.	 Setzen Sie den Einbau-Montagestein in das Mauerwerk ein. 

Beachten Sie die Installationshinweise für den Einbau-Montagestein.

Das Gefälle der Durchführung muss nach außen gerichtet sein. 

2.	 Schneiden Sie überstehendes Material des Einbau-Montagesteins bündig ab.

6.3.1.2 Erstellen einer Kernbohrung

Kernbohrung

Abb. 11 

1.	 Bringen Sie im Mauerwerk eine Kernbohrung mit einem Durchmesser von 162 mm 

an. Die Bohrung muss ein Gefälle von 1 – 3 ° aufweisen, um später anfallendes 

Kondensat nach außen abführen zu können. Die Bohrung sollte vorzugsweise von 

innen nach außen erfolgen.

Gefälle Kernbohrung

Innen Außen

1 - 3°

Abb. 12 

 HINWEIS

Verletzungen und Sachschäden durch herabfallendes Mauerwerk!

Bei der Kernbohrung kann herabfallendes Mauerwerk zu Verletzungen oder Sachschä-
den führen.

►► Stellen Sie sicher, dass bei der Kernbohrung kein Mauerwerk an der Außenwand he-

rabfallen kann.

6.3.2 Einbau des Montagerohrs

Einbau Montagerohr

Abb. 13 
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1.	 Messen Sie die vorhandene Wandstärke. 

2.	 Falls die Putzarbeiten noch nicht abgeschlossen sind, kürzen Sie das Rohr mit einem 

Überstand entsprechend der späteren Putzdicke. 

3.	 Trennen Sie das Montagerohr mit geeignetem Werkzeug, zum Beispiel einer Säge, 

auf das erforderliche Maß, so dass das Rohr innen bündig abschließt. 

4.	 Achten Sie darauf, dass außen an der fertigen Fassaden das Montagerohr einen 

Überstand von ca. 5 mm aufweisen muss, um die korrekte Abführung von Konden-

satwasser gewährleisten zu können. 

5.	 Fügen Sie raumseitig einen bzw. zwei circa 10 mm breite und 30 mm tiefe Schlitze 

in das Rohr ein, um später das Datenkabel zur Ventilator-Einheit bzw. zur nächsten 

Ventilator-Einheit führen zu können. Bei der Verwendung von Kabeln mit größe-

rem Durchmesser oder aber der Verlegung der Kabel von x-well® D12 Pendellüfter 

zu x-well® D12 Pendellüfter müssen Sie  die Größe des Schlitzes entsprechend 

vergrößern.

6.	 Tragen Sie den Montagekleber (1) auf die Außenseite des Rohrs auf und schieben 

Sie es in die Kernbohrung (2). Beachten Sie die Trocknungszeit des verwendeten 

Montageklebers und fahren Sie danach mit dem nächsten Schritt fort.

Verschließen Sie das Montagerohr bei weiteren Bauarbeiten im 

Gebäude mit den beiliegenden Putzdeckeln und nehmen Sie den 

x-well® D12 Pendellüfter erst nach Beendigung der Bauarbeiten in 

Betrieb.
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1.	 Messen Sie die vorhandene Wandstärke. 

2.	 Falls die Putzarbeiten noch nicht abgeschlossen sind, kürzen Sie das Rohr mit einem 

Überstand entsprechend der späteren Putzdicke. 

3.	 Trennen Sie das Montagerohr mit geeignetem Werkzeug, zum Beispiel einer Säge, 

auf das erforderliche Maß, so dass das Rohr innen bündig abschließt. 

4.	 Achten Sie darauf, dass außen an der fertigen Fassaden das Montagerohr einen 

Überstand von ca. 5 mm aufweisen muss, um die korrekte Abführung von Konden-

satwasser gewährleisten zu können. 

5.	 Fügen Sie raumseitig einen bzw. zwei circa 10 mm breite und 30 mm tiefe Schlitze 

in das Rohr ein, um später das Datenkabel zur Ventilator-Einheit bzw. zur nächsten 

Ventilator-Einheit führen zu können. Bei der Verwendung von Kabeln mit größe-

rem Durchmesser oder aber der Verlegung der Kabel von x-well® D12 Pendellüfter 

zu x-well® D12 Pendellüfter müssen Sie  die Größe des Schlitzes entsprechend 

vergrößern.

6.	 Tragen Sie den Montagekleber (1) auf die Außenseite des Rohrs auf und schieben 

Sie es in die Kernbohrung (2). Beachten Sie die Trocknungszeit des verwendeten 

Montageklebers und fahren Sie danach mit dem nächsten Schritt fort.

Verschließen Sie das Montagerohr bei weiteren Bauarbeiten im 

Gebäude mit den beiliegenden Putzdeckeln und nehmen Sie den 

x-well® D12 Pendellüfter erst nach Beendigung der Bauarbeiten in 

Betrieb.

6.3.3 Verlegen der Kabel

Kabel verlegen

Abb. 14 

Wählen Sie die Kabellänge im Montagerohr abhängig von den bauli-

chen Gegebenheiten. Beachten Sie dabei, dass die Ventilator-Einheit 

leicht anzuschließen ist und dass das Kabel den Luftstrom nicht un-

nötig blockiert.

1.	 Bringen Sie die Kabel durch Schlitze oder Kabelkanäle bis zur Kernbohrung.  

Achten Sie darauf, dass das Leitungsende im Montagerohr eine Länge entspre-

chend der Wanddicke minus 150 mm aufweist. 

2.	 Bringen Sie den Stecker zur Verbindung mit der Ventilator-Einheit am Kabel an 

(siehe Kapitel 6.2). 

Falls Kabel, deren Durchmesser größer als 6,1 mm ist, verwendet werden, muss die 

oberste Isolierung entfernt werden, um die weitere Montage nicht zu erschweren.
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6.3.4 Montage der Außenhaube

Außenhaube montieren

Abb. 15 

Nach Abschluss der Fassadenarbeiten kann die Außenhaube montiert werden.

1.	 Entfernen Sie den Putzdeckel außen und stecken Sie die Außenhaube über das ca. 

5 mm überstehende Montagerohr. 

2.	 Nutzen Sie die vier Bohrlöcher am Unterteil der Außenhaube um diese mit der 

Fassade zu verschrauben.  

Achten Sie darauf, dass die Außenhaube gerade sitzt. 

3.	 Schieben Sie anschließend das Oberteil der Außenhaube von oben bis zum An-

schlag über das Unterteil.
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6.3.5 Positionieren der Wärmeübertrager-Einheit

Wärmeübertrager-Einheit positionieren

Abb. 16 

Nach Abschluss der Wandarbeiten innen und der Montage der Außenhaube kann die 

Wärmeübertrager-Einheit installiert werden. 

1.	 Stecken Sie die Wärmeübertrager-Einheit von innen mit dem Insektenfilter zuerst 

in das Montagerohr. Schieben Sie die Einheit vorsichtig im Rohr ganz nach außen, 

bis ein Kontakt zur Außenhaube entsteht.

Die Griffschale muss zum Raum zeigen, damit bei der Wartung die 

Wärmeübertrager-Einheit einfach entnommen werden kann.



32 Montage- und Betriebsanleitung x-well® D12 Pendellüfter

Montage

6.3.6 Installation der Ventilator-Einheit

Ventilator installieren

Abb. 17 

Nachdem die Wärmeübertrager-Einheit positioniert wurde, kann die Ventilator-Einheit 

in das Montagerohr geschoben werden. 

1.	 Stellen Sie die gewünschte Gruppe und Startrichtung über den DIP-Schalter oben 

auf der Ventilator-Einheit ein (siehe Kapitel 6.2.4).  

Markieren Sie die Position der Schalter auf dem Aufkleber daneben. 

2.	 Achten Sie bei der Installation darauf, dass die Ventilator-Einheit gerade im Rohr 

sitzt und der elektrische Anschluss oben ist. 

3.	 Verbinden Sie das Stromkabel mit der Ventilator-Einheit und schieben Sie diese vor-

sichtig nach außen bis die Abstandhalter Kontakt mit der Wärmeübertrager-Einheit 

erhalten.

Bei Wandstärken von 275 - 300 mm müssen die Abstandhalter der Ventilator-Einheit an 

den Markierungen gekürzt werden.
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Abstandhalter Ventilator-Einheit

Abb. 18 

6.3.7 Einsetzen der Innenblende

Innenblende einsetzen

Abb. 19 

Sobald alle Arbeiten im Gebäudeinneren abgeschlossen sind, kann die Innenblende 

montiert werden. 

1.	 Legen Sie die Filter-Einheit in die Filterhalterung der Innenblende. 

2.	 Stecken Sie nun die Innenblende in das Montagerohr.  Achten Sie darauf, dass der 

Luftauslass nach oben zeigt und die Innenblende gerade sitzt.

Die x-well® D12 Pendellüfter dürfen nur mit einer eingesetzten Fil-

tern in Betrieb genommen werden.
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6.3.8 Montage des Schalldämmsets (optional)

Das Set besteht aus einem dünnen geschlitzten und zwei dickeren ungeschlitzten 

Ringen.

Schalldämmset

Abb. 20 

1. Stecken Sie den geschlitzten Ring auf die Abstandshalter der Ventilator-Einheit.
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2. Setzen die beiden ungeschlitzten Ringe mit der dickeren Seite nach oben vor die    	

    Ventilator-Einheit ins Montagerohr. Bei Bedarf kann ein Ring gekürzt werden.

Vorhandene Wandstärke geschlitzter Ring (Anzahl) ungeschlitzter Ring (Anzahl)

min. 320 mm 1 1/2

min. 340 mm 1 1

min. 360 mm 1 1 1/2

min. 380 mm 1 2
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6.4 Montage Laibungsvariante
Die Laibungslösung kann grundsätzlich nur bei bei der Montage eines geplanten 

Wärmedämmverbundsystems mit einer Mindeststärke von 60 mm verbaut werden.

Systemteile Laibungsvariante

21

4

5
8

7
6

3

Abb. 21 

1 Laibungselement A60

2 Laibungselement B60

3 Abstandskeil 60

4 Montagerohr 500 mm

5 Putzdeckel rund

6 Putzdeckel Kanal 60

7 Laibungsgitter 60

8 Befestigungsset
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Abmessungen Laibungsvariante

60
0

25
0

35
0

310

34
2

56

60

340

8,5

34
0

180 - 480 (min - max)

650

Ø 162

Abb. 22 
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Einbauabstände Laibungsvariante

Abstand zur Deckemin. 400 mm

Abb. 23 

6.4.1 Montagevorbereitung
Der Laibungskanal kann sowohl rechts als auch links in der Fensterlaibung platziert 

werden. Dazu muss vor der Montage das Laibungselement A passend zur gewünschten 

Einbauseite am Laibungselement B ausgerichtet werden. Über die integrierte Führung 

können beide Elemente zusammengeschoben werden (1). Danach müssen die Elemen-

te mit Hilfe eines wasserabweisenden Textilbands fixiert und abgedichtet werden (2).

180 - 480 mm

18 - 310 mm
Kürzen des Laibungskanals
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Vormontage Laibungskanal

Abb. 24 
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6.4.2 Montage durchführen
6.4.2.1 Erstellen der Kernbohrung

Kernbohrung

Abb. 25 

1.	 Bringen Sie im Mauerwerk eine Kernbohrung mit einem Durchmesser von 162 mm 

an. Die Bohrung muss ein Gefälle von 1 – 3 ° aufweisen, um später anfallendes Kon-

densat nach außen abführen zu können. Die Bohrung sollte vorzugsweise von innen 

nach außen erfolgen.

Gefälle Kernbohrung

Innen Außen

1 - 3°

Abb. 26 
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6.4.2.2 Einbau des Montagerohrs

Vorbereitung Montagerohr

Abb. 27 

1.	 Messen Sie die vorhandene Wandstärke.  

Das Montagerohr muss ca. 5 mm auf der Außenseite des Mauerwerkes abstehen, 

um einen korrekten Formschluss mit dem Laibungskanal gewährleisten zu können.

2.	 Falls die Putzarbeiten im Inneren noch nicht abgeschlossen sind, kürzen Sie das 

Rohr mit einem Überstand entsprechend der späteren Putzdicke. 

3.	 Trennen Sie das Montagerohr mit geeignetem Werkzeug, zum Beispiel einer Säge, 

auf das erforderliche Maß, so dass das Rohr außen und innen bündig abschließt. 

4.	 Fügen Sie raumseitig einen circa 10 mm breite und 30 mm tiefen Schlitz in das Rohr 

ein, um später das Datenkabel zur Ventilator-Einheit führen zu können (2).  

Bei der Verwendung von Kabeln mit größerem Durchmesser müssen Sie  die Größe 

des Schlitzes entsprechend vergrößern.
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Einbau Montagerohr

3° 

Innen        Außen
3

4

Abb. 28 

5.	 Tragen Sie den Montagekleber (3) auf die Außenseite des Rohrs auf und schieben 

Sie es in die Kernbohrung (4). Beachten Sie die Trocknungszeit des verwendeten 

Montageklebers und fahren Sie danach mit dem nächsten Schritt fort.

6.4.2.3 Einbau Laibungskanal

Laibungskanal anbringen (außen)

Abb. 29 
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1.	 Richten Sie den Laibungskanal horizontal aus und verkleben Sie den Laibungska-

nal mit einem für das Mauerwerk bzw. Wärmedämmverbundsystem geeigneten 

Klebstoff.  

Beachten Sie bei der Ausrichtung die spätere Putzdicke. Während der Trockungs-

phase des Klebstoffes muss der Laibungskanal gestützt werden.

2.	 Bringen Sie nun das restliche Wärmedämmverbundsystem an. 

Dabei dürfen keine Lücken zwischen Laibungskanal und Dämmung entstehen.

Anbringen der restlichen Dämmung

Abb. 30 

3.	 Nutzen Sie für die weiteren Arbeiten an der Fassade den Putzdeckel (1), um den 

Laibungskanal vor Schmutz zu schützen.

4.	 Lassen Sie den Putzdeckel gemäß der späteren Putzdicke + 10 mm an der Laibungs-

öffnung überstehen. Schließen Sie die Fassadenarbeiten ab (2).
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Abschließen der Fassadenarbeiten

Abb. 31 

5.	 Nehmen Sie den Putzdeckel aus dem Laibungskanal. Arbeiten Sie gegebenenfalls  

die Putzkante im Bereich der Öffnung nach.

6.	 Richten Sie das Laibungsgitter über der Öffnung aus. Achten Sie darauf, dass das 

Gitter gerade ausgerichtet ist und die Kante mit dem Quellband ca. 2 - 3 mm unter 

der Laibungsöffnung sitzt (1), um den korrekten Kondensatablauf zu gewährleisten.

7.	 Markieren Sie sich die Bohrpositionen (2). Benutzen Sie das beiliegende Befesti-

gungsset, um das Gitter sicher über der Öffnung fixieren zu können.

Anbringen des Laibungsgitters

Abb. 32 
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7. Betrieb

7.1 x-well® D12 Pendellüfter
Die Innenblende kann geschlossen werden, falls Sie den Pendellüfter über einen länge-

ren Zeitraum nicht nutzen oder aber verhindern wollen, dass beispielsweise Rauch von 

außen in die Wohneinheit eindringt.

Verwenden Sie den x-well® D12 Pendellüfter nur mit geöffneten 

Innenblenden.

7.1.1 Innenblende schließen
1.	 Nehmen Sie die Innenblende aus dem Montagerohr.

2.	 Benutzen Sie die integrierte Klappe an der Rückseite der Innenblende.
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3.	 Drücken Sie die Klappe soweit in den flexiblen Schaumstoff bis diese fest einge-

klemmt ist.

4.	 Danach können Sie die Innenblende wieder vorsichtig in das Montagerohr ein-

schieben.

7.1.2 Innenblende öffnen
1.	 Nehmen Sie die Innenblende aus dem Montagerohr.
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2.	  Drücken Sie die Klappe aus dem flexiblen Schaumstoff heraus.

3.	 Lassen Sie die Klappe oben an den Befestigungspunkte des Rahmens einrasten.

4.	 Danach können Sie die Innenblende wieder vorsichtig in das Montagerohr ein-

schieben.
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7.2 TOUCH-Steuerung

Es ist ein resistiver Touchscreen verbaut. Dieser ist drucksensitiv, 

deswegen müssen Sie ein wenig fester drücken, um Aktionen 

auszulösen.

7.2.1 Bedienelemente
7.2.1.1 Hauptbildschirm

Hauptbildschirm

ECO-MODUS 1

2 3

4 6
5

Abb. 33 

Position Bedeutung

1 Informationszeile, zeigt den aktuellen Menüpunkt oder aktiven Modus an

2 Aktiver Modus, zeigt den aktiven Modus und die gewählt Ventilatorstufe 
an

3 Ventilatorstufe auf/ab, erhöht  bzw. verringert die Ventilatorstufe

4 An / Aus, schaltet das System ab

5 Gruppenauswahl, zu separaten Ansteuerung der Gruppen

6 Menü, öffnet das Menü (siehe Kapitel 7.2.2)
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7.2.1.2 Menübildschirm

Menübildschirm

1

2

5
4
3

Abb. 34 

Position Bedeutung

1 Informationszeile, zeigt den aktuellen Menüpunkt an

2 Auswahlbereich, aktiviert Modi oder weitere Menüpunkte

3 Menüseite zurück, wechselt auf die vorherige Menüseite

4 Home, wechselt zurück zum Hauptbildschirm

5 Menüseite vor, wechselt auf die nächste Menüseite
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7.2.2 Einrichtung
Beim ersten Start des x-well® D12 Pendellüfters werden einige Einstellungen abgefragt, 

damit alle Funktionen der TOUCH-Steuerung einwandfrei arbeiten.

1.	 Drücken Sie START, um mit der Einrichtung zu beginnen.

START

2.	 Wählen Sie die Systemsprache aus.

Sprachauswahl

3.	 Stellen Sie die Uhrzeit ein.

Uhrzeiteinstellung
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4.	 Ordnen Sie der Gruppe 1 Wohnräume zu. Eine Mehrfachauswahl ist möglich.

Raumauswahl Gruppe 1

5.	 Wählen Sie die Anzahl der Einheiten in Gruppe 1 aus.

Geräteanzahl Gruppe 1

  2

6.	 Wiederholen Sie die Konfiguration für Gruppe 2 & 3, falls diese genutzt werden.

Gruppe 2

Möchten Sie noch Gruppe 2 
hinzufügen?

Bitte DIP-Schalter Position 
beachten!
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7.2.3 Modi und Menüpunkte

Symbol Bedeutung

Eco-Modus

Das System wechselt paarweise in einem zeitlichen Intervall von 50 - 70 
Sekunden abhängig der gewählten Ventilatorstufe die Luftförderrichtung, so 
dass die Wärmerückgewinnung gewährleistet ist

Durchlüften-Modus

Das System läuft durchgehend in eine Richtung, um eine schnelle Durchlüf-
tung der Wohneinheit zu gewährleisten. Hierbei ist eine Wärmerückgewin-
nung nicht möglich. 

Schlaf-Modus

Das System pausiert für 1 Stunde den Betrieb, so dass genug Zeit bleibt einzu-
schlafen. Nach Ablauf der Zeit wird zum letztmalig aktiven Modus gewechselt

Sommer-Modus

Im Sommer-Modus ist von 7:00 – 21:00 Uhr der Eco-Modus aktiv, um die kühle 
Luft in der Wohnung zu halten. Von 21:00 – 7:00 Uhr wird automatisch auf 
Durchlüften umgestellt, um das Haus mit kühler Nachtluft zu versorgen. Im 
Hauptmenü kann durch das Berühren der Sonnenstrahlen des Sommer-Mo-
dus-Symbols der zeitliche Start- und Endpunkt des Eco-Modus um jeweils bis 
zu 3 Stunden vor oder zurück gestellt werden

Party-Modus

Im Party-Modus wird die Wohneinheit mit maximaler Leistung durchlüftet, 
um den Mehrbedarf an Frischluft zu garantieren, wenn sich viele Personen 
in der Wohneinheit aufhalten

Stoßlüften-Modus

Im Stoßlüften-Modus läuft das System mindestens 15 Minuten bis zu 5 Stun-
den bei höchster Stufe im Wärmerückgewinnungs-Modus. Um die Laufzeit 
anzupassen, drücken Sie im Hauptmenü auf das große Stoßlüften-Modus Icon

Automatik-Modus 

Der Automatik-Modus wird verfügbar, sobald eine Lüfter-Einheit mit Sen-
sorik ausgestattet wird. Über den Automatik-Modus lässt sich das System 
vollautomatisch nach Temperatur und Feuchtigkeit steuern 
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Symbol Bedeutung

Zeit-Modus 

Über den Zeit-Modus lassen sich für jeden Wochentag in drei Zeiträumen 
(00:00 – 08:00, 08:00 – 16:00 und 16:00 – 24:00) Lüftungsszenarien festlegen. 
Damit kann die Funktionsweise des Systems einfach auf die Gewohnheit ab
gestimmt werden

Urlaubs-Modus

Das System schaltet automatisch in die 1. Stufe, um bei gleichzeitig nied-
rigstem Stromverbrauch für optimale Belüftung zu sorgen. So kann die 
Wohneinheit ausreichend belüftet werden, wenn sich keine Personen in ihr 
aufhalten

Filterstatus

Zeigt den aktuellen Filterstatus in vier Verschmutzungsgraden (keine Ver-
schmutzung, mittlere Verschmutzung, große Verschmutzung und komplett 
verschmutzt) an

Gruppeninformation

Zeigt den Gruppen zugewiesene Räume an

Uhrzeiteinstellung

Die integrierte System-Uhrzeit kann angepasst werden

Systeminformationen

Zeigt Informationen wie Software-Version und das Lüftungsverhalten des 
Systems und aller Gruppen an

Werkseinstellungen

Setzt die Steuerung auf Werkseinstellungen zurück

Sprachauswahl

Wechselt auf eine andere Systemsprache

Steuerung sperren

Über das Schlosssymbol kann die TOUCH-Steuerung gesperrt werden. Nach 
der einmaligen Vergabe einer PIN wird der Wohnungswirtschaft-Modus 
aktiviert. Dadurch wird ein Deaktivieren der Lüftung zum Feuchteschutz 
verhindert
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7.2.4 Weitere Funktionen
7.2.4.1 Filterwechsel
Ein integrierter Zähler bestimmt abhängig von der geförderten Luftmenge den Zeit-

punkt des nächsten Filterwechsels. Wenn ein Filterwechsel notwendig ist, blinkt im 

Hauptbildschirm das Filterstatus-Symbol auf, um auf einen Filterwechsel hinzuweisen. 

Im Menü Filterstatus kann nach Auswechseln der Filter der Zähler zurückgesetzt wer-

den.

Die optimale Zeit bis zum Filterwechsel kann, bedingt durch lokale 

Umwelteinflüsse, variieren.

7.2.4.2 Filterstatus
Im Menü des Filterstatus kann der aktuelle Verschmutzungsgrad der Filter eingesehen 

werden.

Symbol Bedeutung

Filter kaum verschmutzt, kein Handlungsbedarf

Filter mäßig verschmutzt, Ersatzfilter bestellen

Filter stark verschmutzt, Filter zeitnah wechseln

Filter komplett verschmutzt, Filter sofort wechseln

7.2.4.3 Lüftungsverhalten
In der Systeminformation finden Sie zusätzlich Informationen zu Ihrem Lüftungsverhal-

ten. Das Lüftungsverhalten wird über ein Daumensymbol dargestellt. 
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Bei einem Daumen nach oben sind alle Wohnräume ausreichend belüftet worden, bei 

einem Daumen zur Seite sind die Wohnräume in einem noch akzeptablen Maß belüftet 

worden und bei einem Daumen nach unten sind die Wohnräume ungenügend belüftet 

worden. 

Diese Angaben können hilfreich sein, um das eigene Lüftungsverhalten besser einschät-

zen zu können und bei Bedarf zu verbessern.

7.3 LED-Steuerung
7.3.1 Bedienelemente

Hauptbildschirm

2

1

5

43
Abb. 35 

Position Bedeutung

1 LED, zeigen die gewählte Ventilatorstufe an

2 Pfeil auf, erhöht die Ventilatorstufe bzw. schaltet das System an

3 Eco-Modus, schaltet das System in den Wärmerückgewinnungs-Modus.  
Die LEDs leuchten grün

4 Durchlüften-Modus, schaltet das System auf Durchlüften.  
Die LEDs leuchten blau

5 Pfeil ab, verringert die Ventilatorstufe bzw. schaltet das System ab
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7.3.2 Modus

Symbol Bedeutung

Eco-Modus

Das System wechselt paarweise in einem 70 Sekunden Intervall die Luft-
förderrichtung, so dass die Wärmerückgewinnung gewährleistet ist. Wenn 
dieser Modus aktiv ist, leuchten die LEDs grün

Durchlüften-Modus

Das System läuft durchgehend in eine Richtung, um eine schnelle Durchlüf-
tung der Wohneinheit zu ermöglichen. Hierbei ist eine Wärmerückgewin-
nung nicht möglich. Wenn dieser Modus aktiv ist leuchten die LEDs blau

7.3.3 Weitere Funktionen
7.3.3.1 Durchlüften Richtungswechsel
Um im Durchlüften-Modus die Startrichtung der x-well® D12 Pendellüfter umzukehren, 

drücken Sie die linke dreieckige und runde Taste zusammen (Position 2 und 3 in Abbil-

dung 22). Die LEDs bestätigen dies durch Blinken. Um die Startrichtung in die entge-

gengesetzte Richtung zu wechseln, drücken sie die rechte dreieckige und runde Taste 

zusammen (Position 5 und 4 in Abbildung 22). Auch dies wird durch ein Aufblinken der 

LEDs bestätigt.

7.3.3.2 Filterwechselanzeige
Wenn ein Filterwechsel vorgenommen werden soll, blinken die beiden mittleren LEDs 

unentwegt. Nach einem Filterwechsel können Sie diesen bestätigen und den internen 

Zähler zurückgesetzten, indem Sie die beiden mittleren runden Tasten (Position 3 und 

4 in Abbildung 22) gemeinsam drücken.

Die optimale Zeit bis zum Filterwechsel kann, bedingt durch lokale 

Umwelteinflüsse, variieren.
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8. Störungen und Behebung

Störung Ursache Behebung

Ventilator-
Einheit wechselt 
nicht die Dreh-
richtung

Steuerung arbeitet im Durchlüf-
ten Modus

Eco-Modus (Wärmerückge-
winnung) an der Steuerung 
einstellen

Ventilator-Einheit defekt Ventilator-Einheit tauschen

Steuerung / Netzteil defekt Steuerung / Netzteil tauschen

Ventilator-Ein-
heit funktioniert 
nicht

Keine Spannungsversorgung Netzspannung wiederher-
stellen.

Installationsfehler Leitungen prüfen

Alle Stecker auf korrekten Sitz 
überprüfen

DIP-Schalter-Positionen der 
Ventilator-Einheit auf Richtig-
keit überprüfen

Ventilator-Einheit defekt Ventilator-Einheit tauschen

Steuerung / Netzteil defekt Steuerung / Netzteil tauschen

Steuerung funk-
tioniert nicht

Installationsfehler Leitungen überprüfen

Steuer-Einheit auf korrekten 
Sitz überprüfen

Netzteil defekt Netzteil tauschen

Steuerung defekt Steuerung tauschen

Lautere Geräu-
sche im Normal-
betrieb

Rotorschaufeln verschmutzt Rotorschaufeln reinigen

Lüftungssystem reinigen.

Fremdkörper in der Ventilator-
Einheit

Fremdkörper entfernen

Lüftungssystem reinigen.

Abstand zwischen Wärmeübertra-
ger-Einheit und Ventilator-Einheit 
zu gering

Überprüfen der Abstandshal-
ter an der Ventilator-Einheit

Abstand erhöhen.

Drehzahl der Ventilator-Einheit 
zu hoch

Niedrigere Ventilatorstufe 
einstellen
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Störung Ursache Behebung

Luftvolumen-
strom ist gering

Innenblende geschlossen Innenblende öffnen

Filter verschmutzt Filter reinigen oder auswech-
seln

Wärmeübertrager verschmutzt Wärmeübertrager reinigen

Lüftungssystem reinigen.

Drehzahl der Ventilator-Einheit zu 
niedrig.

Höhere Ventilatorstufe ein-
stellen.

Geräte arbeiten nicht im paarwei-
sen Betrieb

Leitungen auf korrekten 
Anschluss an der Steuerung 
prüfen

DIP-Schalter-Positionen der 
Ventilator-Einheit auf Richtig-
keit überprüfen.

Zuluft ist kalt Steuerung arbeitet im Durchlüf-
ten Modus

Eco-Modus (Wärmerückge-
winnung) an der Steuerung 
einstellen

Wärmeübertrager-Einheit nicht 
eingesetzt

Wärmeübertrager-Einheit 
einsetzen
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9. Wartung

Um einen effizienten Betrieb zu gewährleisten, müssen alle Bauteile des  

x-well® D12 Pendellüfters regelmäßig überprüft und gewartet werden.

9.1 Wartungsintervalle
Bauteil Intervall Maßnahme

Innenblende Halbjährlich Oberflächen mit einem feuchten Tuch reinigen.

Staubfilter Halbjährlich Staubfilter mit dem Staubsauger absaugen
Staubfilter mit warmem Wasser auswaschen
Stark verschmutzten / defekten Staubfilter austauschen

Pollenfilter Vierteljährlich Pollenfilter mit dem Staubsauger absaugen
Stark verschmutzten / defekten Pollenfilter austauschen

Ventilator-
Einheit

Jährlich Ventilator-Einheit mit einem Pinsel reinigen
Ventilator-Einheit mit dem Staubsauger absaugen

Wärme-
übertrager-
Einheit

Jährlich Wärmeübertrager-Einheit mit dem Staubsauger absau-
gen
Wärmeübertrager-Einheit mit fließendem warmem 
Wasser reinigen

9.2 Wartungsanleitung
 GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!

Arbeiten an spannungsführenden Komponenten können zu sehr schweren Verletzun-

gen oder zum Tod führen.

►► Schalten Sie vor Beginn Wartungsarbeiten den x-well® D12 Pendellüfter spannungs-

frei.

►► Kontrollieren Sie die Spannungsfreiheit.

►► Sichern Sie den x-well® D12 Pendellüfter gegen Wiedereinschalten.
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9.2.1 Wartung der Filter-Einheit Staubfilter bzw. Pollenfilter
1.	 Ziehen Sie die Innenblende aus dem Montagerohr.

2.	 Nehmen Sie die Filter-Einheit aus der Innenblende.

3.	 Überprüfen Sie die Filter-Einheit und reinigen Sie diese bei Bedarf oder tauschen 

sie aus.
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4.	 Setzen Sie die Filter-Einheit (Staubfilter) in die Innenblende ein. 

Verwenden Sie einen Pollenfilter, dann überspringen Sie Schritt 4 und fahren mit 

Schritt 5 fort.

6.	 Setzen Sie die Filter-Einheit (Pollenfilter) mit der helleren Seite zuerst in die Innen-

blende ein.

7.	 Schieben Sie die Innenblende (mit der Öffnung nach oben) wieder in das Montage-

rohr ein.
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9.2.2 Wartung der Ventilator-Einheit

Ziehen Sie den Stecker niemals am Kabel aus der Ventilator-Einheit. 

Benutzen Sie ggf. eine Zange als Hilfsmittel und ziehen Sie am Stecker.

1. Ziehen Sie die Innenblende aus dem Montagerohr.

2. Trennen Sie die Steckverbindung (1) und ziehen Sie die Ventilator-Einheit mit 

Hilfe der Schlaufe aus dem Montagerohr (2).

Achten Sie dabei auf das Stromkabel, um dieses nicht zu beschädigen.
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3. Reinigen Sie das Lüftergitter und die Rotorschaufeln mit Hilfe eines Pinsels und 

eines Staubsaugers.

4. Stecken Sie die gereinigte Ventilator-Einheit wieder in das Montagerohr. 

Achten Sie dabei auf das Stromkabel.

5. Stellen Sie die Steckverbindung wieder her (1) und schieben Sie die Ventilator-

Einheit weiter nach außen bis die Abstandshalter die Wärmeübertrager-Einheit 

berühren (2).

6. Schieben Sie die Innenblende (mit der Öffnung nach oben) wieder in das Montage-

rohr ein.
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9.2.3 Wartung der Wärmeübertrager-Einheit

Ziehen Sie den Stecker niemals am Kabel aus der Ventilator-Einheit. 

Benutzen Sie ggf. eine Zange als Hilfsmittel und ziehen Sie am Ste-

cker.

1. Ziehen Sie die Innenblende aus dem Montagerohr.

2. Trennen Sie die Steckverbindung (1) und ziehen Sie die Ventilator-Einheit mit Hilfe 

der Schlaufe aus dem Montagerohr (2).

Achten Sie dabei auf das Stromkabel, um dieses nicht zu beschädigen.
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3. Ziehen Sie die Wärmeübertrager-Einheit mit Hilfe der Schlaufe aus dem Montage-

rohr. Achten Sie dabei auf das Stromkabel, um dieses nicht zu beschädigen.

4. Saugen Sie die Wärmeübertrager-Einheit mit Hilfe eines Staubsaugers ab oder 

säubern Sie die Keramik der Einheit mit warmem Wasser. 

Achten Sie darauf, dass die Wärmeübertrager-Einheit trocknen wieder eingesetzt 

wird.

5. Schieben Sie die Wärmeübertrager-Einheit wieder in das Montagerohr. 

Achten Sie dabei auf die Kabel.
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6. Stecken Sie die gereinigte Ventilator-Einheit wieder in das Montagerohr. 

Achten Sie dabei auf das Stromkabel. 

7. Stellen Sie die Steckverbindung wieder her (1) und schieben Sie die Ventilator-

Einheit weiter nach außen bis die Abstandshalter die Wärmeübertrager-Einheit 

berühren (2).

8. Schieben Sie die Innenblende (mit der Öffnung nach oben) wieder in das Montage-

rohr ein.
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10. Außerbetriebnahme/Entsorgung

10.1 Außerbetriebnahme

 GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!

Arbeiten an spannungsführenden Komponenten können zu sehr schweren Verletzun-

gen oder zum Tod führen.

►► Trennen Sie den x-well® D12 Pendellüfter vom Stromnetz und sichern Sie ihn gegen 

Wiedereinschalten.

�� Demontieren Sie den x-well® D12 Pendellüfter.

10.2 Entsorgung

Der x-well® D12 Pendellüfter ist entsprechend 

der WEEE-Richtlinie 2002/96/EG (Waste of 

Electrical and Electronic Equipment) und dem 

ElektroG zu behandeln.

�� Führen Sie den ausgedienten x-well® D12 Pendellüfter  mit Zubehör und Verpackung 

dem Recycling oder der ordnungsgemäßen Entsorgung zu. Beachten Sie dabei die 

örtlichen Vorschriften. 
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�� Die Komponenten gehören nicht in den Hausmüll. Mit einer ordnungsgemäßen Ent-

sorgung  werden Umweltschäden und eine Gefährdung der persönlichen Gesund-

heit vermieden.

In der folgenden Auflistung finden Sie Entsorgungsempfehlungen für alle Bauteile:

Bauteil Material Entsorgung

Innenblende / Außen-
haube

ASA Wertstoff-Sammlung

Außenhaube aus Metall Edelstahl Altmetall-Sammlung

Ventilator-Einheit ASA / Elektrische Komponen-
ten

Sammelstelle für Elektro-
geräte

Wärmeübertrager-
Einheit

Keramik / PUR Wertstoff-Sammlung

Staubfilter PE Hausmüll

Pollenfilter PP Hausmüll

Montagerohr PPs Wertstoff-Sammlung

Steuerung ABS / Elektrische Komponenten Sammelstelle für Elektro-
geräte
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11. Technische Merkmale

11.1 EcoDesign Datenblatt und Label 
Produktdatenblatt nach VERORDNUNG (EU) Nr. 1254/2014:

Hersteller Kermi GmbH

Modellbezeichnung x-well® D12 
mit 
TOUCH-Steue-
rung

x-well® D12 mit 
TOUCH-Steue-
rung  
mit einem 
Sensor *

x-well® D12 mit 
TOUCH-Steuerung und 
mit mehreren Gruppen 
mit je min. einem Sensor 
*

Spezifischer Energiever-
brauch (SEC) 
SEC-Klasse Klimazone 
kalt

-80,81 kWh/
(m2 x a) 

A+

-82,59 kWh/(m2 

x a) 
A+

-86,03 kWh/(m2 x a) 
A+

Spezifischer Energiever-
brauch (SEC) 
SEC-Klasse Klimazone 
durchschnittlich

-39,36 kWh/
(m2 x a) 

A

-40,57 kWh/(m2 

x a) 
A

-42,88 kWh/(m2 x a) 
A

Spezifischer Energiever-
brauch (SEC) 
SEC-Klasse Klimazone 
warm

-15,61 kWh/
(m2 x a) 

E

-16,50 kWh/(m2 

x a) 
E

-18,15 kWh/(m2 x a) 
E

Typ Wohnungslüftungsgerät (RVU); Zwei-Richtungs-Lüftungs-
gerät (BVU)

Antrieb Mehrstufenantrieb - 1,5

Wärmerückgewin-
nungssystem

Regenerativ

Temperaturänderungs-
grad

83 %

Höchster Luftvolumen-
strom

46 m³/h

Elektrische Eingangs-
leistung

3,8 W
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Schallleistungspegel 42 dB(A)

Bezugs-Luftvolumen-
strom

32,2 m³/h

Bezugsdruckdifferenz 0 Pa

Spezifische Eingangs-
leistung (SPI)

0,125 Wh/m³

Steuerungsfaktor 0,95 0,85 0,65

Steuerungstypologie Zeitsteuerung Zentrale  
Bedarfssteue-

rung

Steuerung nach  
örtlichem Bedarf

Innere Höchstleckluft-
quote

0 %

Äußere Höchstleckluft-
quote

0 %

Mischquote 0 %

Lage und Beschreibung 
der Filterwechselan-
zeige

Optische Anzeige am Bedienelement. 

Es ist wichtig, die Filter regelmäßig zu ersetzen, damit die 
Leistung und die Energieeffizienz des Gerätes erhalten 

bleiben.

Internetadresse www.kermi.de

Druckschwankungs-
empfindlichkeit des 
Luftstroms

58 %

Luftdichtheit zwischen 
innen und außen

0 m³/h

Jährlicher Stromver-
brauch (AEC)

1,59 kWh/a 1,35 kWh/a 0,9 kWh/a

Jährliche Einsparung an 
Heizenergie (AHS) 
Klimazone kalt

84,80 kWh/a 85,96 kWh/a 88,29 kWh/a
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Jährliche Einsparung an 
Heizenergie (AHS)

Klimazone durchschnitt-
lich

43,35 kWh/a 43,94 kWh/a 45,13 kWh/a

Jährliche Einsparung an 
Heizenergie (AHS) 
Klimazone warm

19,60 kWh/a 19,87 kWh/a 20,41 kWh/a

* Sensor voraussichtlich erhältich ab Quartal 4/2016

Hersteller Kermi GmbH

Modellbezeichnung x-well® D12 mit LED-Steuerung

Spezifischer Energieverbrauch (SEC) 
SEC-Klasse Klimazone kalt

-79,19 kWh/(m2 x a) 
A+

Spezifischer Energieverbrauch (SEC) 
SEC-Klasse Klimazone durchschnittlich

-38,74 kWh/(m2 x a) 
A

Spezifischer Energieverbrauch (SEC) 
SEC-Klasse Klimazone warm

-15,16 kWh/(m2 x a) 
E

Typ Wohnungslüftungsgerät (RVU)  
Zwei-Richtungs-Lüftungsgerät (BVU)

Antrieb Mehrstufenantrieb - 1,5

Wärmerückgewinnungssystem Regenerativ

Temperaturänderungsgrad 83 %

Höchster Luftvolumenstrom 46 m³/h

Elektrische Eingangsleistung 3,8 W

Schallleistungspegel 42 dB(A)

Bezugs-Luftvolumenstrom 32,2 m³/h

Bezugsdruckdifferenz 0 Pa

Spezifische Eingangsleistung (SPI) 0,125 Wh/m³

Steuerungsfaktor 1

Steuerungstypologie Handsteuerung

Innere Höchstleckluftquote 0 %
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Äußere Höchstleckluftquote 0 %

Mischquote 0 %

Lage und Beschreibung der Filterwechsel-
anzeige

Optische Anzeige am Bedienelement. 

Es ist wichtig, die Filter regelmäßig zu 
ersetzen, damit die Leistung und die 
Energieeffizienz des Gerätes erhalten 

bleiben.

Internetadresse www.kermi.de

Druckschwankungsempfindlichkeit des 
Luftstroms

58 %

Luftdichtheit zwischen innen und außen 0 m³/h

Jährlicher Stromverbrauch (AEC) 1,72 kWh/a

Jährliche Einsparung an Heizenergie (AHS) 
Klimazone kalt

84,21 kWh/a

Jährliche Einsparung an Heizenergie (AHS)

Klimazone durchschnittlich

43,05 kWh/a

Jährliche Einsparung an Heizenergie (AHS) 
Klimazone warm

19,47 kWh/a

11.2 Angabe zur Energieeffizienz
�� x-well® D12 mit LED Steuerung

�� x-well® D12 mit TOUCH-Steuerung ohne Sensorik

�� x-well® D12 mit TOUCH-Steuerung mit einem Sensor. 

�� x-well® D12 mit Touch Steuerung mit mehreren Gruppen mit je mindestens einem 

Sensor (Siehe Seite 74).
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I                   I I      x-well® D12

 A

42 
dB

46 m3/h

2016 1254/2014
ENERGIA · ЕНЕРГИЯ · ΕΝΕΡΓΕΙΑ · ENERGIJA · ENERGY · ENERGIE · ENERGI
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I                   I I
x-well® D12 mit TOUCH-
Steuerung, mehrere Gruppen,
mit je min. einem Sensor 

 A+

42 
dB

46 m3/h

2016 1254/2014
ENERGIA · ЕНЕРГИЯ · ΕΝΕΡΓΕΙΑ · ENERGIJA · ENERGY · ENERGIE · ENERGI
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I                   I I
x-well® D12 mit TOUCH-
Steuerung, mehrere Gruppen,
mit je min. einem Sensor 

 A+

42 
dB

46 m3/h

2016 1254/2014
ENERGIA · ЕНЕРГИЯ · ΕΝΕΡΓΕΙΑ · ENERGIJA · ENERGY · ENERGIE · ENERGI

11.3 Technische Daten

11.3.1 x-well® D12 Pendellüfter

Wärmebereitstellungsgrad bis zu 91%

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4

Volumentstrom Eco-Modus/Durchlüften1) [m³/h] 18 28 38 46

Schalldruckpegel in 2 m Abstand [dB(A)] 11 21 30 33

Leistungsaufnahme2) [W] 0,7 1,2 2,4 3,3

Eingangsspannung [V] 42 DC SELV RS 485 AB

Schutzart IP 42

Softwareklasse A

Spezifische Eingangsleistung2) [W/(m³/h)] ab 0,12

Normschallpegeldifferenz Dn,w [dB] 39 / 43 (mit optionalem Schalldämmset)

Zuluft ohne aggressive Gase, Stäube und Öle

Zulässige Betriebstemperatur [°C] -20 ... 60

Kernbohrungsdurchmesser [mm] 162

Mindestwandstärke3) [mm] ab 255

Abmessungen Innenblende [mm] 200 x 200 x 43 (BxHxT)

Abmessungen Außenblende [mm] 212 x 206 x 64,5 (BxHxT)

Gewicht [g] 4600

1) bei paarweisem Betrieb

2) ohne Netzteil

3) mit gekürzter Ventilatoreinheit
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11.3.2 TOUCH-Steuerung

Betriebsspannung [V] 42 DC

Leistungsaufnahme [W] 2

Steuerausgang RS 485 AB

Softwareklasse A

Zulässige Betriebstemperatur [°C] 0 ... 40

Schutzart IP 30

Verschmutzungsgrad 2

Batterie CR 2032

Abmessungen [mm] 50 x 50 x 46 (ohne Rahmen)

Farbe Weiß

11.3.3 LED-Steuerung

Betriebsspannung [V] 42 DC

Leistungsaufnahme [W] 2

Steuerausgang RS 485 AB

Softwareklasse A

Zulässige Betriebstemperatur [°C] 0 ... 40

Schutzart IP 40

Verschmutzungsgrad 2

Abmessungen [mm] 50 x 50 x 46 (ohne Rahmen)

Farbe Weiß
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12. Ersatzteile und Zubehör

Artikel Artikelnummer

TOUCH-Steuerung Y3502012005K

LED-Steuerung Y3502012006K

Netzteil für Unterputzdose Y3502000001K

Hutschienennetzteil Y3502000002K

Installationskabel LiYY 4 x 0,25 mm² Y3502000004K

Ersatz-Staubfilter (4 Stück) Y8202012001K

Ersatz-Pollenfilter (4 Stück) Y8202012002K

Schalldämmset Y3502000007K

Einbau-Montagestein Y3502000006K

Montagerohr 500 mm Y9202000010K

Montagerohr 700 mm Y9202000011K

Montagekleber Y3502000008K
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13. Anhang

13.1 Protokoll Einstellungen
Lfd. Nr. 
Pendel-
lüfter

Raumbezeich-
nung und  

Positionierung

Geschoss Gruppe  
1

Gruppe  
2

Gruppe  
3

Start- 
richtung  

Zuluft

Start- 
richtung  
Abluft

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20
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